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©  Klemm-  und  Spannvorrichtung  in  einem  Plattenzylinder  von  Rotationsdruckmaschinen. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Befestigen  von  biegsamen  Druckplatten  (5)  auf 
einem  Plattenzylinder  (2)  von  Rotationsdruckmaschi- 
nen  mit  achsparallel  in  einer  Zylindergrube  (1)  ange- 
ordneten  Spannschiene  (6)  und  mit  einer  an  der 
Spannschiene  (6)  befestigten  Klemmschiene  (7),  die 

über  eine  Nockenwelle  (9)  betätigt  werden  und  die 
Spannkraft  bei  eingespannter  Druckplatte  über  Fe- 
derelemente  (12)  aufgebracht  wird,  so  daß  auch  eine 
Schrägregisterkorrektur  der  Druckplatte  ohne  Nach- 
spannen  möglich  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Befestigen  von  biegsamen  Druckplatten  auf 
einem  Plattenzylinder  von  Rotationsdruckmaschi- 
nen. 

Eine  bekannte  Ausführung  dieser  Art  (DE  37  31 
039  A1)  offenbart  eine  Klemmvorrichtung  für  bieg- 
same  Druckplatten,  bei  der  Hebelelemente  über 
Pneumatik-  oder  Hydraulikelemente  die  Druckplatte 
festklemmen  und  spannen.  Bei  dieser  bekannten 
Ausführung  ist  es  erforderlich,  daß  das  pneumati- 
sche  oder  hydraulische  Druckmedium  während  des 
gesamten  Maschienenlaufs  einen  konstanten  Druck 
erzeugt,  um  eine  gleichmäßige  Spannung  der 
Druckplatte  zu  gewährleisten. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  das 
Klemmen  und  Spannen  der  Druckplatte  zu  verein- 
fachen  und  eine  Vorrichtung  zu  schaffen,  die  wäh- 
rend  des  Betriebs  der  Maschine  ohne  Energiezu- 
fuhr  Einklemmen  und  Spannen  der  Druckplatte  ge- 
währleistet. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  die  Aufgabe  durch 
eine  Vorrichtung  mit  folgenden  Lösungsmerkmalen 
gelöst. 

Vorrichtung  zum  Befestigen  von  biegsamen 
Druckplatten  auf  einem  Plattenzylinder  von  Rota- 
tionsdruckmaschinen  mit  achsparallel  in  einer  Zy- 
lindergruppe  angeordneten  Spannschiene,  mit  ei- 
ner  an  der  Spannschiene  befestigten  Klemmschie- 
ne,  mit  einer  am  Zylinder  stirnseitig  gelagerten 
Nockenwelle,  die  zwei  Nockenpaare  aufweist,  wo- 
bei  das  erste  Nockenpaar  die  Spannschiene  entge- 
gen  der  Kraft  von  Federelementen  über  Nockenrol- 
len  in  ihrer  Aufnahmeposition  für  die  Druckplatte 
verschiebt  und  danach  das  zweite  Nockenpaar 
über  Zapfen  entgegen  der  Kraft  von  Feder-Hebel- 
einheiten  die  Klemmschiene  soweit  öffnet,  daß  das 
nachlaufende  Plattenende  z.  B.  von  einer  Rolle 
eingelegt  werden  kann  und  beim  Verdrehen  der 
Nockenwelle  in  entgegengesetzter  Richtung  erst 
die  Klemmschiene  von  den  Federhebeleinheiten 
geschlossen  und  danach  die  Spannschiene  von 
den  Federelementen  in  Spannstellung  verschoben 
wird.  Bei  dieser  Lösung  ist  das  Betätigen  lediglich 
einer  Nockenwelle  erforderlich,  wobei  diese  manu- 
ell  oder  von  Stellmitteln  betätigt  werden  kann.  Wei- 
terhin  ist  sowohl  das  Klemmen  als  auch  das  Span- 
nen  der  biegsamen  Druckplatte  während  des  Be- 
triebs  der  Maschine  durch  Federelemente  gewähr- 
leistet,  so  daß  eine  konstante  Klemm-  und  Spann- 
kraft  wirkt  ohne  daß  hierfür  Kräfte  von  außerhalb 
zugeführt  werden  müssen.  Ein  wesentlicher  Vorteil 
ist  auch  dadurch  erreicht,  daß  mit  der  Spannung 
der  Druckplatte  durch  Federelemente  eine  Schräg- 
stellung  derselben  zur  Passenkorrektur  ohne  zu- 
sätzliche  Stellvorgänge  durchführbar  ist. 

In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sind  die  Federelemente  zwischen  Spann- 
schiene  und  Nockenwelle  angeordnet  und  die  Fe- 

der-Hebeleinheiten  sind  zwischen  Lagerarmen  an 
der  Spannschiene  und  Hebeln  an  der  Klemmschie- 
ne  angeordnet. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
5  den  Zeichnungen  schematisch  dargestellt, 

es  zeigt: 
Fig.  1  einen  Teilquerschnitt  durch  einen  Plat- 

tenzylinder  mit  gespannter  Druckplat- 
te, 

io  Fig.  2  einen  Teilquerschnitt  durch  einen  Plat- 
tenzylinder  bei  dem  das  Druckplatten- 
ende  eingeführt  wird. 

In  einer  Grube  1  des  Plattenzylinders  2  ist  eine 
Klemmeinrichtung  3  für  das  vorlaufende  Plattenen- 

75  de  und  einer  Vorrichtung  4  zum  Befestigen  einer 
biegsamen  Druckplatte  5  auf  dem  Plattenzylinder  2 
vorgesehen.  Die  Vorrichtung  4  besteht  unter  ande- 
rem  aus  einer  achsparallel,  in  der  Grube  1  ange- 
ordneten  Spannschiene  6  und  einer  an  der  Spann- 

20  schiene  6  befestigten  Klemmschiene  7.  Die  Spann- 
schiene  6  ist  in  der  Grube  1  des  Plattenzylinders  2 
verschiebbar  gelagert  und  trägt  an  ihren  beiden 
Enden  Bolzen  8,  auf  denen  die  Klemmschiene  7 
schwenkbar  gelagert  ist. 

25  Zum  Betätigen  der  Spannschiene  6  und  der 
Klemmschiene  7  ist  eine  Nockenwelle  9  vorgese- 
hen,  die  in  den  Stirnseiten  des  Plattenzylinders  2 
drehbar  gelagert  ist.  Die  Nockenwelle  9  trägt  zwei 
Nockenpaare  10,  11,  wobei  das  Nockenpaar  10  die 

30  Spannschiene  6  entgegen  der  Kraft  von  Federele- 
menten  12  über  Nockenrollen  13  verschiebt.  Hier- 
bei  sind  die  Federelemente  12  auf  Bolzen  14  vor- 
gesehen,  die  in  der  Spannschiene  6  längsver- 
schiebbar  gelagert  sind  und  sich  mit  ihrem  gegen- 

35  überliegenden  Kopf  15  an  der  Nockenwelle  9  ab- 
stützen.  Die  Nockenrollen  13  sind  an  Hebelarmen 
16  befestigt,  die  ebenfalls  mit  der  Spannschiene 
verbunden  sind. 

Das  zweite  Nockenpaar  1  1  drückt  beim  Verdre- 
40  hen  der  Nockenwelle  entgegen  dem  Uhrzeigersinn 

Zapfen  17,  die  an  der  Klemmschiene  7  befestigt 
sind  nach  oben,  so  daß  die  Klemmschiene  7  öffnet 
und  die  in  Fig.  2  gezeigte  Position  einnimmt.  Das 
öffnen  der  Klemmschiene  7  erfolgt  ebenfalls  gegen 

45  die  Kraft  von  Federn  18,  die  von  Hebeln  19  betätigt 
werden,  die  wiederum  an  der  Klemmschiene  7 
befestigt  sind.  Die  Federn  18  sind  hierbei  über 
Stößel  20  betätigbar,  die  auf  einer  Seite  über  Zap- 
fen  21  an  den  Hebeln  19  und  auf  der  anderen  Seite 

50  über  Zapfen  22  an  den  Lagerarmen  16  befestigt 
sind. 

In  Fig.  1  ist  die  Druckplatte  5  zwischen  Spann- 
schiene  6  und  Klemmschiene  7  eingespannt  und 
die  Spannschiene  mit  der  Klemmschiene  durch  die 

55  Kraft  der  Federelemente  12  nach  rechts  verscho- 
ben,  so  daß  die  Druckplatte  5  auf  der  Mantelfläche 
des  Plattenzylinders  2  gespannt  ist.  Hierbei  ist  die 
Nockenwelle  9  im  Uhrzeigersinn  in  ihrer  Ausgangs- 

2 
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Position  verdreht  (wie  gezeichnet).  Wird  nun  die 
Nockenwelle  9  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  ver- 
dreht,  so  wird  über  die  Nockenrolle  13  zunächst 
die  Spannschiene  6  mit  der  Klemmschiene  7  nach 
links  bewegt  und  somit  die  Druckplatte  entspannt. 
Danach  wird  über  das  zweite  Nockenpaar  11  und 
die  Zapfen  17  die  Klemmschiene  7  geöffnet,  wie 
dies  in  Fig.  2  dargestellt  ist.  Hierbei  befindet  sich 
die  Spannschiene  6  in  ihrer  linken  Ausgangsposi- 
tion.  Wird  nun  eine  neue  Druckplatte  5  auf  dem 
Plattenzylinder  2  aufgelegt,  so  wird  diese  zunächst 
von  der  Klemmeinrichtung  3  an  ihrem  vorderen 
Ende  eingespannt  und  durch  Drehen  des  Platten- 
zylinders  2  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  durch 
feststehend  an  den  Seitengestellen  gelagerte  Rol- 
len  23  auf  die  Mantelfläche  des  Plattenzylinders  2 
aufgedrückt.  Hat  der  Plattenzylinder  nach  etwa  ei- 
ner  Umdrehung  die  in  Fig.  2  gezeigte  Position 
erreicht,  so  drücken  die  Rollen  23  das  nachlaufen- 
de  Plattenende  24  in  die  wiedergegebenen  Stel- 
lung,  so  daß  die  weit  öffnende  Klemmschiene  7 
geschlossen  werden  kann  und  das  Plattenende  24 
einspannt,  wie  dies  in  Fig.  1  gezeigt  ist.  Danach 
erfolgt  durch  Weiterdrehen  der  Nockenwelle  9  das 
Spannen  der  Druckplatte  durch  Verschieben  der 
Spannschiene  6  mit  der  Klemmschiene  7  nach 
rechts. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Grube 
2  Plattenzylinder 
3  Klemmeinrichtung 
4  Vorrichtung 
5  Druckplatte 
6  Spannschiene 
7  Klemmschiene 
8  Bolzen 
9  Nockenwelle 
10  Nockenpaar 
1  1  Nockenpaar 
12  Federelement 
13  Nockenrolle 
14  Bolzen 
15  Kopf 
1  6  Lager 
1  7  Zapfen 
18  Feder 
19  Hebel 
20  StoBel 
21  Zapfen 
22  Zapfen 
23  Rolle 
24  Plattenende 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Befestigen  von  biegsamen 
Druckplatten  (5)  auf  einem  Plattenzylinder  (2) 

5  von  Rotationsdruckmaschinen, 
-  mit  einer  achsparallel  in  einer  Zylinder- 

grube  (1)  angeordneten  Spannschiene 
(6)  , 

-  mit  einer  an  der  Spannschiene  (6) 
io  schwenkbar  befestigten  Klemmschiene 

(7)  , 
-  mit  einer  am  Zylinder  (2)  stirnseitig  gela- 

gerten  Nockenwelle  (9),  die  zwei  Nok- 
kenpaare  (10,  11)  aufweist, 

15  -  wobei  des  erste  Nockenpaar  (10)  die 
Spannschiene  (6)  entgegen  der  Kraft  von 
Federelementen  (12)  über  Nockenrollen 
(13)  in  ihrer  Aufnahmeposition  für  die 
Druckplatte  (5)  verschiebt  und  danach 

20  das  zweite  Nockenpaar  (11)  über  Zapfen 
(17)  entgegen  der  Kraft  von  Feder  (18)  - 
Hebeleinheiten  (19)  die  Klemmschiene 
(7)  soweit  öffnet,  daß  das  nachlaufende 
Plattenende  (24)  von  Rollen  (23)  einge- 

25  legt  werden  kann, 
-  und  beim  Verdrehen  der  Nockenwelle  (9) 

in  entgegengesetzter  Richtung  erste  die 
Klemmschiene  (7)  von  den  Feder-  (18) 
Hebeleinheiten  (19)  geschlossen  und  da- 

30  nach  die  Spannschiene  (6)  von  den  Fe- 
derelementen  (12)  in  Spannstellung  ver- 
schoben  wird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Federelemente  (12)  zwischen  Spann- 
schiene  (6)  und  Nockenwelle  (9)  angeordnet 
sind. 

40  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Feder-(18)  Hebeleinheiten  (19)  zwi- 
schen  Lagerarmen  (16)  an  der  Spannschiene 
(6)  und  Hebeln  (19)  an  der  Klemmschiene  (7) 

45  angeordnet  sind. 
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